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| . . «sbote erscheint
^ außer an Sonn-

$ Feiertagen.

SeruS*preis
«ab Homburg ein-

kJ»siicb Bringerlohn
^ durch die Post
'Mgebühr )M2.26

j«, Vierteljahr.

^enkarte« - 20 Pfg.
«elieilmmern neue
^ filtere 10 Pfg.

I0a be oer Zeitung
nachm. 3-/s Uhr.

lUinlisbotk

Homburg ageölatt.

Gegründet 185S

Anzeige « kosten die fünf-
gespaltene Zeile IS Pfg.,
im Reklameteil 30 Pfg.

Bei öfteren Wiederholun¬
gen wird entsprechender

Rabatt gewährt.

Daueranzetgen im Wo^
nungsanzetger werden nach

Uebereinkunft berechnet.

Anzeiger für Bad Homburg v. d. Höhe

Geschäftsstelle
und

Schriftleitung:
Audenstraße1. Fernspr. S.

zweites Blatt
Allerlei.

«iobenburg und seine Nerven,
en Hauptquartier macht zur Zeit
her Scherz die Runde , der den Vol¬

len soll, wahr zu sein. In Hinden-
Luaitier. Man plaudert gemütlich

t  unb das Gespräch kommt auf die
„u, der Menschen. Der Feldmarschall
es fei doch verwunderlich , wie ver-
ortig sich diese Nervosität ausdrücke:
,bekomme es mit dem Augenzwinkern,

Leie zucke mit dem Mund, ein Dritter
ile mit den Fingern oder mit den

ein Vierter beginne, im Zimmer
Musen. Er selbst — Hindenburg —
immer, wenn er nervös werde, zu

Iber, Exzellenz", wirft da ein Offizier
ibes ein, „solange wir im Felde sind,

„I Sie noch nie pfeifen hören !* „Ja,
i  denn auch " , versetzte darauf Hinden-

„Mich kriegt's bei den Nerven , wenn
Sorsche das Feuer nicht zuwege bringt
«it den Türen schmeißt. Aber jetzt,

g? ! Da wird man doch nicht
ös!" (33. 3 .)

„Vater von vierzig Kriegs-
Irrn". Ein als Wohltäter und Kinder-
1 Wanntet Herr in Bonn hatte bei

Kriegsbeginn den Entschluß gefaßt , vierzig
unversorgte Säuglinge und Kinder zarten
Alters aus hilfsbedürftigen Kriegerfamilien
in seiner Villa Hohen-Eich in sachkundige
Pflege aufzunehmen . Dieses anheimelnde
Werk Hai nun das dritte Jahr seines Be¬
stehens begonnen . Eine Anzahl Knaben und
Mädchen sind herangewachsen, haven laufen
und sprechen gelernt , ältere davon verlassen
das Heim und machen anderen Kriegskindern
Platz . Viele Kinderfreunde helfen dem
68 jährigen Pflegevater Rudolf Küpper,
dieses freiwillig übernommene Werk zum
Besten des Vaterlandes fortzusetzen, das ge¬
wiß Nachahmung und Förderung verdient;
denn unsere Zukunft liegt im Aufwachsen
einer an Leib und Seele gesunden Jugend.

Kurhaus Bad Homburg.
Sonntag, den 10. September.

Von8—9 Uhr Mjrgenmusik an den Quellen.
Leitung : Herr Konzertm . Willem Meyer.
1. Choral, Sollt’ ich meinem Gott nicht

singen.
2. Kaiser Wilhelm Marsch Fuchs
3. Ouvertüre z. Oper „Die Nürnberger

Puppe“ Adam
4. Man lebt nur einmal, Walzer Strauss
5 Paraphrase über Abt ’s Lied, Wald¬

andacht Nehl
6. Kurz und erbaulich, Potpourri Schreiner

-5 1/* Uhr. %
Schulz.

Nachmittags von 4-
Leitung : Herr Kapellmeister J.

1. Schumi Maritza , Bulgarischer Marsch >
Sebeck

2. Ouvertüre z. Oper Oberon Weber
3. Intermezzo aus Naila Delibes
4. Der jüngste Jahrgang , Potpourri

Morena
5. Am schönen Rhein gedenk ich dein,

Walzer Keler-Bela
6. Nocturno a. d. Oper Carmen Bizet
7. Lieb Veilchen Blon

Abends von 8—10 Uhr.
1 Ouvertüre z. Oper „Die Meisersinger

von Nürnberg “ Wagner
2. Ständchen Schubert
3. Die Göttergattin , Gavotte Lehar
4. Fantasie a. d. Oper „Der Trompeter

von Säkkingen “ Nessler
5. Ouvertüre z. Optte . „Orpheus in der

Unterwelt “ Offenbach
6. Nordische Fantasie für Trompete Hoch

Herr Karl Wegewitz
7. Gebirgskinder , Walzer Ziehrer
8. Neue Wiener Volksmusik , Potpourri

Komzak
— Leuchtfontaine . —

Montag den 11. September
Von 8—9 Uhr Morgenmusik an den Quellen
Leitung : Herr Konzertm . Willem Meyer.

1. Choral, Hilf Herr Jesu , lass gelingen
2. Puppenfee, Marsch Bayer
3. Ouvertüre zu Lysistrata Lincke
4. Elfenreigen , Walzer Gungl
5. Allerseelen-Lied Lassen
6. Aus dem Volke , Potpourri Schreiner

Nachmittags von 4—51/» Uhr.
Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz.

Friedemann
Moniuszko

3. Prinz Heinrich , Gavotte Gropp
4. Fantasie a. d. Oper „Der Troubadour“

Verdi
Traumwalzer a. d. Optte . „Der Feld¬
prediger Millöcker
:chwedische Volkslieder Bellmann

Torero-M’arseh
Ouvertüre z. Oper Halka

5.

Moret7. Hiawatha , Intermezzo
Abends von 81/4,—10 Uhr.

1. Marinella«Ouverture Fucik
2 Pusztenstimmung Hubay
3. Chacone und Rigodon aus Aline .

Königin von Golconda Monsigny
4. Fantasie a. d Oper Martha Flotow
5. Vorspiel z. Oper Traviata Verdi
6. Nilfluten, Walzer Strauss
7. Meditation a. d. Oper Thais Massenet

Violinsolo Herr Konzertmeister
Willem Meyer

8. Körnern Czardas Michiels

Landgräflich Hessische concess.

Cande $ bank
Louisenstratze 66. Louisenstrahe 66.

Ausdehnung des  bargeldlosen
Zahlungsverkehrs , Einschränkung
der unwirtschaftlichenZahlungen mit
Wargeldist dringende Notwendigkeit.

Wer sich ein Bankkonto errichtet und mitsUeberweisung oder
mit Scheck zahlt, fördert den bargeldlosen Zahlungsverkehr;

er nutzt damit der Allgemeinheit wie sich selbst.
Wir eröffnen Scheck u. laufende Wech-
nungen zu den günstigsten Wedingungen.

Der Scheckstempel kommt vom
1. Mt . 1916 an rn Wegfall.

Wir besorgen alle bankmäßigen Geschäfte und stnd zur

Erteilung von Auskünften
jederzeit gerne bereit.

3024)
Die Direktion.
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ff
Line neue Mobil
machung für das

Heimatheer" >
M  Durch jede Kriegsanleihe  ergeht eine neue Mo¬
bilmachung an alle , die warm und weich in der geschützten
Heimat sitzen. Sage nicht : Ich habe schon früher gezeichnet!
Unsere Soldaten sagen auch nicht : Ich habe schon früher
getänlpft ! Tag und Nacht liegen sie auf blutiger Wachte
Zehntausende haben schon aus allen Kriegsschauplätzen ge¬
litten und gestritten , und verwundet , kaum gesundet , zah¬
len sie dem Feinde heim mit den sickernden und rieselnden
Tropfen ihres warmen , roten Lebensblutes . Wer dürfte
da sagen oder nur flüstern : Ich habe schon früher gezeich¬
net !? Wer aber früher nicht zeichnen tonnte oder nicht
wollte , weil er ein elender Drückeberger war , der raffe sich
auf zur 5. Kriegsanleihe . Er müßte sonst vor Scham in
den Unterstand kriechen, wenn unsere Feldgrauen heim-
tehren . '

„£), schöner Tag , wenn endlich der Soldat
Ins Leben heimkehrt , in die Menjchlichkert,
Zum frohen Zug die Fahnen sich entfalten
Und heimwärts schlägt der sanfte Friedensmarsch"

Ob dieser Tag nah oder fern — er ist unlösbar auch
mit dem Heimatheer verknüplt , weil Geld , unendlich viel
Geld zum Kriegen und Siegen ,gehört . Ueber 36 Milliarden
Mark haben wir schon zum Echtkeckn der Feinde ins Feld
gestellt ! Ich muß erst tief Ätem holen , daß ich diese glor¬
reiche Zahl aussprechen kann . Dem Geizhals läuft bei au
dem Geld das Wasser im Munde zusammen , dem Bater-
laridssreunde aber werden die Augen feucht vor stolzer
Freude . *

Aber wozu brauche « wir so unendlich
v » el Geld?  Für uns selber , für unsere Soldaten , jür
unsere Väter und Brüder und Nachbarn , daß sie reichlich
ausgerüstet sind und ordentlich zu essen haben , daß sie als
Berwundete ihre gute Pflege finden und , wenn es sein
muß , für den Winterfeldzug warm eingewickelt werden.
Wer nichr für Kriegsgeld sorgt , der sorgt auch nicht für
die' Heimat und die eigenen Angehörigen , der ist nicht wert,
daß ein Tropfen Blut für ihn vergossen wird . Und unend¬
lich viel Kriegsgeld brauchen wir jeden Tag , jede Stunde.
Der frühere Schatzmeister desDeutschen Reiches,Rerchsjchatz-
jekretär Dr . Helfferich , hat ausgerechnet , daß wir jeden Mo-
nat ungefähr zwei Milliarden Mark für den Krieg aus¬
geben müssen ; das macht für den Tag über 66 Millionen,
für die Stunde fast 3 Millionen , und für die Sekunde gar
noch 770 Mark . Unsere Feinde brauchen freilich noch viel
mehr , England z. B . täglich 120 Millionen Mark , und
Amerika lacht sich dabei ins Fäustchen . Solche Kriegs¬
kosten helfen uns zwar mrtteldar , aber wir können doch
keinen einzigen Soldaten davon ausrüsten . Und viel , viel
Geld brauchen wir noch bis zum siegreichen Ende ! Die
silbernen Kugeln der Engländer , die uns besiegen sollten,
müssen wir selbst ins Rollen bringen.

Wie wäre es uns ergangen , wenn russische Rohheit,
französische Rachsucht und englischer Hohn über uns her¬
eingebrochen wären ! Die furchtbaren Greuel in Ostpreußen
haben uns eine ergreifende Feldpredigt gehalten , und was
die anderen Feinde in ohnmächtiger Wut uns noch heute
androhen , können wir jeden Tag aus den Zeitungen

lesen . Bei dem gewaltigen Ansturm von allen Seiten war
es wahrhaftig nicht selbstverständl ., daß alles so gekommen

ist, wie es jetzt groß und hoffnungsvoll vor uns liegt . Un¬
sere lieben Soldaten haben jeden von uns , unsere Eltern
und Geschwister , unsere Schulen und Kirchen , unser Hab
und Gut mit Leib und Leben verteidigt ; wir dürfen sie
ninrmermehr im Stich lassen und wollen auch nicht dulden,
daß andere sie treulos verlassen . Ohne Geld aber können
sie nicht weiter siegen . Wehe uns , wenn unsere heimkehren¬
den Baterlandsverteidiger mit Erbitterung sagen dürften:
Bon den Feinden nicht besiegt , aber von den Freunden ver¬
lassen ! Wer sich nicht an der Kriegsanleihe beteiligt , der
begeht eine schwarze Tat des Undanks . Der sagt zu un¬
serem Kaiser im ergrauten Kriegshaar : Du bist wohl im-
mer mit dabei in Wind und Wetter , in West und Ost,
aber i ch helfe dir nicht mehr ! Der sagt zum Feldmarschall
Hindenburg : Du hast zwar noch im weißen Haar die russi¬
schen Schinderknechte vertrieben und wirst jubelnd em¬
pfangen von Millionen Soldaten an der unendlich langen
Ostfront , aber »ch helfe dir nicht mehr ! Der sagt zu den
kühneü Seglern der Lüfte : Und steigt ihr empor und späht
und kämpft wie die Adler , ich helfe euch nicht mehr ! Und
brecht ihr zusammen zwischen Himmel und Erde ohne Anker
und Boden , ich halte mein Geld fest ! Der sagt zu den
sterbenden Siegern vom Skagerrak : Grüßt England , »ch
werfe euch kein Rettungsseil zu ! Der sagt zu den U-Boot-
Helden de: nassen dunklen Tiefe : Ich halte mein Schiffchen
im trocknen ! Ach, der sagt endlich zu jedem Musketier : Du
liegst wahr in Eis und Schnee für uns im Schützengraben
und stürmst in Sonnenglut mit Handgranaten gegen den
Feind , aber i ch helfe dir nicht mehr ! P s u i . d e s i chw a r-
ze n Undanks ! ,

Zn manchen Soldatenbriefen aus dem Felde haben
wir Ive Frage gelesen : Denkt man in der Heimat auch an
uns ? Wie aus großen sehnsüchtigen Augen spricht da¬
raus die Herzensqual eines Menschen , der sich für andere
hinopfert und nicht weiß , ob er Dank erntet . Denkt

maniudexHelmatauchanuus?  Gib Antwort,
aber nicht mit schönen Worten , sondern durch die 5. Kriegs¬
anleihe : Wenn dann im Oktober die Blätter fallen , dann
geht ein freudig Raunen und Rauschen durch Millionen
Heimotstreiter , und die Milliarden antworten : Za , wir
denken an euch!

llnsere Feinde fürchten nicht bloß unsere Waften , son¬
dern auch unser Geld . Mit dem Schwerte konnten sie uns
nicht unterkriegen , mit Hunger und Lüge auch nicht , denn
wir wurden immer sparsamer und ließen die Wahrheit
sprechen ; nun liegen sie schadenfroh auf der Lauer , haben
selbst fast nichts mehr zu beißen und zu brechen und hoffen
und harren doch auf unseren leeren Geldbeutel . Aber
Hoffen und Harren macht manchen zum Narren . Zch ahne
scĥ-n , wie das Hurra über alle Länder und Meere fliegt:
Die deutsche Heimatarmee hat wieder ernen großen Sieg
errungen durch die neue Kriegsanleihe . Zch höre schon, wie
unsere Feinde die Riesensumme verkleinern , weil sie ihnen
wie ein drohender Recke erscheint , und ich sehe schon, wie
die Glocken auf allen Kirchen und Kapellen leise schwingen
und singen , weil die Kriegsanleihe den furchtbaren Krieg
abkurzt und den jubelnden Friedenstag näherrückt . Oy,
möchten doch alle , alle mitsiegen ! Mit jeder Mark zur
Kriegsanleihe flechten wir ein Lorbeerblatt in den großen
rauschenden Sieges - und Friedenskranz , der unsere heim-
tehrenden Truppen schmücken soll.

Keiner darf denken oder sagen : Auf meine paar Mark
kommt es doch wohl nicht an . Auf jede Mark kommt es
an , und gerade auf dich kommt es an wie auf jeden
Soldaten ! Oder sagst du auch bei den geltenden Höchst¬
preisen . Auf mich kommt es nicht an , rch ,oroere wie in
Friedenzeiten !? Gerade die kleineren Zeichnungen haben
bei den früheren Kriegsanleihen fast 18 Milliarden ein¬
gebracht , die sich auf 13 Millionen Einzelzeichnungen ver¬
teilten . Gewiß werben auch die großen Bermögensver-
waltungen und reichen Leute wieder tüchng mitzeichnen;
sie haben Vaterlandsliebe und Geschäftsverständnis genug
dafür , doch ihre Zahl ist viel zu klein , wo Milliarden in
Frage stehen . Aber viele Körner machen einen Haufen,
viele Bäche einen Strom , viele Mark eine Million . _ Zm
vorigen Herbst haben fleißige Kinder die Nachlese auf den
Stoppeln gehalten . Was sollen ein paar Handvoll Aehren,
könnte man sagen . Sei still ! Weil es viele , viele taten,
ist mehr Korn zusammengekommen , als ein Dutzend Groß¬
grundbesitzer einfahren konnten . Dasselbe meint auch der
Dichter Rückert mit seinem weisen Sprüchlein:

„Wenn die Wässerlein kämen zuhauf , gäb ' es wohl einen.
Fluß,

Weil jedes nimmt seinen eigenen Lauf , eins ohne das
andre vertrocknen muß ."

/Wie aber die Wässerlein in Millionen Tropfen und
Rinnsalen von Acker und Wiese , aus Feld und Wald , aus
Stadt und Land zu unseren freien deutschen Strömen an-
wachsen, so müssen Bauern und Bürger , Arbeiter und
Handwerker , Beamte und Rentner , Kaufleute und Fabrik¬
herren , Kinder und Greise , Verschwender und Geizhälse
das Geld zusammenfließen lassen zu dem gewaltrgen
Strome einer neuen Kriegsanleihe . Und dieser Milliar¬
denstrom hat vor allen anderen Strömen noch eins voraus:
Er entspringt u n d m ün d e t im eigenen Baterlande . Zst
das nicht ein fruchtbarer Kreislauf?

Wer dem Vaterlande durch die Kriegs¬
anleihe eine « Dienst erweist , ist sich selbst
der beste Freund.  Darum werden auch diejenigen
zeichnen , denen der Geldbeutel nähersteht als dasVaterland.
Leihe mir 95 Mark , sagt das Reich bei der 5. Kriegs¬
anleihe , so zahle ich dir 100 Mark auf Schatzanwei¬
sung  zurück ; leihe mir 950 Mark , so bekommst du auf
Zahr und Tag 1000 Mark wieder . Wo in aller Welt
wird dir ein solches Geschäft angeboten ? ! Lauf doch umher
in Sradt und Land — wer schenkt dir einen Taler oder
eine Mark ? Das Deutsche Reich tut es , und du brauchst
nicht einmal „Danke schön" zu sagen . And wer zahlt dir
pünktlich und halbjährlich noch 4 )4 vorn Hundert Zinsen
dazu ? Das tut wieder das Reich . Die Sparkasse gibt 4 v.
H. Laß deine 100 oder 500 Mark dort liegen , und du hast
in 10 Zähren 5 oder 25 Mark weniger als bei der Kriegs¬
anleihe . Oder zahle bloß 95 Mark ein und sage nach 10
Zähren , du möchtest gern 100 Mark wieloerhaben und dazu
die Zinsen von 100 Mark , nicht von 95 Mark , für 10 Jahre.
Man wird dich auslachen ! Du hast die Wahl , sagt ferner
das Reich ; leihe mir 98 Mk . so gebe ich dir eine Schuld¬
verschreibung  über 100 Mk .; leihe mir 490 Mk ., so
erhältst du eine solche über 500 Mark usw . bis rn die Mil¬
lionen . Ich frage noch einmal : Wer schenkt dir 2 oder
10 oder 100 Mark in dieser teuren Zeit , und wer zahlt
dir obendrein für d i e s e Anleihe 5 Prozent Zinsen ? Aber
vielleicht möchtest du dein Geld einem guten Freunde
leihen und vergissest dabei ganz , daß das Vaterland der
beste Freund ist . Er zahlt wohl auch 4 )4 oder 5 Prozent,
aber für 100 Mark , nicht für 95 oder 98 Mark . Und
wenn er in Sorge und Not gerät , wo bleiben dann die
Zinsen ? Willst du ihn mahnen und pfänden ? Bei der
Schatzanweisung und der Schuldverschreibung (beide auch
Kriegsanleihen genannt ) brauchst du halbjährlich
nur den Zinsschein abzuschneiden und in Zahlung zu geben,
so ist alles erledigt ohne Rücksicht, Mahnung und Ver¬
zögerung . Das Abschneiden ist eine schöne Arbeit , viel
mehr angenehm als anstrengend.

Woher du das Geld nehme « sollst für
dieöKriegsanleihe?  Wo immer du es bekommen
kannst , ohne zu stehlen . Es handelt sich um ein ehrlich Ge¬
schäft ; mehr noch: das Vaterland ruft , und Sieg und Frie¬
den ist mit in deine Hand gegeben . Klopfe an bei den
Sparkassen und Darlehnsvereinen , wo du noch ein Gut¬
haben hast ; benutze die anständige Gelegenheit , um alte

Ausstände beizutreiben , und raffe zusammen , wa?31U9IIUUW vvvg «*»* * *-' * *' j - - " " ' . »

in verschwiegenen Ecken liegt ! Ueberdres ist zum
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meldet , darf bis zum 6. Februar mit der ganzen
warten . Aber verschiebe die Anmeldung oder Zeich»/
nicht brs auf die letzten Tage ! Das Deutsche Reich,^ ^
keinem nach ; am 5. Oktober ist die Frist verstrichê gjj#
die Anmeldeklappe wird zugemacht.

3ei (f)ne reichlich zum vaterländischen Danke. ioenny
Herr deine Aecker und Ställe gesegnet hat , wenn
Werkstatt im Betrieb blieb , wenn dein Arbeitslos'
stiegen ist oder der Würgengel des Krieges an $
Hütte vorüberging . Zeichne nach Kräften zur Aufbe
rung deiner Lage , wenn du unter dem Krieg wiiM
lich gelitten hast , der Witwe vergleichbar , die ihr
Scherflein in den Opferkasten warf . Zeichnet all,
Ehrendenkmal  für die Gefallenen , die ihr &
und Bestes für Heimat und Vaterland gegeben h-
Mir ist , als hörte ich aus fernen , fernen Gräben
welscher Erde und russischem Sande , aus den Schlachte,
Karpathen und den Tiefen des Meeres die Mahnn
stimme des Heldenjünglings Theodor Körner : , 5̂ 2
mein Volk , die treuen Toten nicht !"

Wir haben oft gehört , wie der beliebte OffizierM ^ Kolot
der schlichte Soldat die Kameraden durch Wort — £-
spiel fortrissen zum siegreichen Sturme , oder wie sie„iß
rastete,i und ruhten , bis sie den Verwundeten geboige
hatten . Das sind wiederum Beispiele für das Heimath,
Wo du auch stehst im bürgerlichen Leben , hoch oder niedi
du kannst durch lebendig Wort und Beispiel andere
fortreißen zur siegreichen Kriegsanleihe , und wenn er
verwundet ist durch Gleichgültigkeit oder Mißtrauen , ich
und ruhe nicht , bis er geborgen ist für unsere große said
ländische Sache ! Und wieder haben wir gehört in IcUsti
Jugendzeit : Das Gebet der Kinder dringt durch dieA
ken. Dann wird auch auf den Geldern , die durchs
Hände der Kinder und Schule«  der Kriegsanlch
zufließen sollen , Gottes Segen und deutsche Stegcsfttjj
ruhen . Vergiß das nicht , wenn deine Lieblinge , für km
Zukunft Millionen kämpfen und bluten , um eineA
(teuer zur Kriegsanleihe bitten!

Du willst auch flüssiges Geld behalt !,
f L r d i e Z u k u n ft ? Ach ja , du möchtest deine Weiisich
erweitern , deine Scheuern größer bauen oder einen lÄ
ten kaufen ; dein Sohn soll studieren und deine Tch»
will heiraten — alles gut und schön, aber flüssiges Stf
brauchst du dazu nicht verstauen , und ein hochgeM
deutsches Mädchen mit Kriegsanleihen und vaterländ»
Sinn möchte ich schon gleich in meine Arme schließen, ffir
die Zeit gekommen ist , kannst du doch deine Kuv
leihen gut verkaufen oder kannst sie verpfänden be,
Sparkasse oder den Reichsdarlehnskassen , die auchi
nach dem Kriege so lange bestehen bleiben , als ein
dürfnis vorliegt . Um flüssiges Geld brauchst du tu»
zu bangen , solange du Kriegsanleihen hast.

Aber wie ist es mit der Sicherheit
Kriegsanleihen?  fragen Herr AngstmeierundU
lein Zitterig wie aus einem Munde . Sei ruhig. lW
Angstmeier , unser Vaterland ch groß und reich und t«
Es stellt sich selbst zur Sicherheit mit seiner Ehre
seiner und aller Bundesstaaten Steuerkraft , mt F*
Eisenbahnen und Staatsgebäuden , mit seinen goiftenj « . alle ,
gewerblichen Anlagen , und der gute Wille wird M « M3 ) «
leistet durch die Reichsgesetze und durch unsere AbM «aut Vi
neten , die selbst wohl ohne Ausnahme KnegsaM « «Westens
haben . Und die Zahlung der Zinsen in der verspr-W m  Kirdo
Höhe und Zeitdauer ist ebenso sicher wie das KapttM
Fräulein Zitterig aber haben wir noch an die wj
Quadratkilometer Feindesland fest in der Hand , em«
volles Pfand , fast so groß wie das Deutsche Reiü! ;
— Wenn alles gut geht,  flüstert Tante
Ach ja , bei der ersten Kriegsanleihe hätte sie vtelleq
flüstern können ; wenn sie es aber jetzt noch tut . dan»
sie nach Rußland , von Posen aus 13 Stunden tn
D-Zug durch erobertes Land an die undurchdringlm^
denburg -Front gerast , oder an die Somme , wo eim '
in acht Wochen weiter gekommen wäre als die -Wj
und Franzosen , und sie wird mit eigenen Augen!
wie alles gut geht . — Auch unsere bombensicheren
lassen können keine größere Sicherheit bieten als o«
Wenn aber der Feind über uns hereingebrochen
würden auch sie ins Wanken gekommen sein. FMW

Nirabeitenl
«Dringlichk

di« über (
gesundes

erlassen
kanzlers

Acht und
Preisfests

eise,
von Rohh>

m Ki
immung

veil
fotjtn

& llniernel

j*

WM4 .VV«» I»«- . . . . — - . . . . . . —
mal die Sparkassen in Arras , Ppern und Verdun,
ihre beliehenen Häuser , Bauplätze und Aecker «Wj
sind ! Es gibt aber Leute , die sind noch klüger M
sichtiger als Herr Angstmeier , Fräulein
Tante Miesmacher . Und doch haben sie viele j*
für Kirchen , Stiftungen und Mündel den Spar >H
nommen und für die Kriegsanleihen nutzbar 8C. ,
die vorsichtigen Sparkasien selber , die doch 0^®. Ja
zur Hälfte des Wertes beleihen , haben Millw ^ W

, aber Millionen Kriegsanleihen gezeichnet,
noch einer fragen , wie es mit der Sicherheit
gut , so sage ich kurz und bündig : Die Kriegsanlev »^gur , ,o ,age m) rurz uno uunuiy . -lhc «,j
erst mit dem Deutschen Reich , und das Deutsche ^vl | l Ulli VCIll VVvlU ff  UIIV pi
so fest wie der Himmel über UNS. Aber nun kom 7fc|.r wre oer ynmmei uoer uns. -uver uu.. »

auch Herr Angstmeier , Fräulein Zitterig ^
Miesmacher — und ruft mit dem ganzen groll
Heer des deutschen Volkes:

n . ÜIiD

Heil und Sieg in Ost und West über Land ^ gt
ichen Truppen ; Heil u « d Ldurch unsere herrlichen v -

auch in Ha « s und Hütte und eh ^
Friede « durch unser « 5. Kriegs « » '

Büttenu. Fässer
für Wäschereien , Gärtner und Oeko-
nomen geeignet zu verkaufen.

Hamburger Tognacbrennerei

Siegmund Rosenberg
Dorotheenstraße 38.1315

In unserem Hause Kirdorferstr . 1,
1 . Stock , vollständig neuhergerichtete

4 Zimmerwohnung
Schönes möbl. Zimmer

mit event . Küchenbenutzung abzugeb-
an einzelne Frau . Kirdorferstr . 55,1
3081 „Frauendank . "

Louisenstraße 14.
Schöner Laden mit 7 evtl.3 gimmerwohnung per sofort
zu vermieten . (3016

mit allem Zubehör für sofort zu
vermieten.

Schokoladen - & Conservenfabrik
„Taunus " W. Sples 8c ffio.,

G . m. b. H 1430

Für fleißige

Kviegswrtwe
sucht Arbeit sür 2 Tage wöchentlich
3082 der „Frauendank"

ê ür erfahrene junge Frau
O (Mann int Feld ) such n wir
Stelle als Verkäuferin oder halbe
Tage zu Kindern . 3083

„Frauendank ."

1möbl. sonnig^
zu vermieten . Wctcu. M

GymnasiumstE.

Zunge
erteilt grimdl.
sangsunterrlch»5
Angebote unter

Verantwortlichfür Die Schrtftleitung Friedrich Nachmannr für den Anzeigenteil Heinrich Schudt Druck und Verlag Schudt's Buchdruckreri Bad Homburg v. d.
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^iegs ^ Ertgeber"

^ der Geschäftsstelle
^ „Taunusbote
| zu haben.

' (Scmb." Mittwoch , 13 . „Die
** tidft “ Donnerstag , 14 . „ Das

-7? Freitag . 15 . „Die Schiff.
. Samstag , 16 . . Filmzauber . "

1,7 Nachmittag shalb 4 Uhr . „ Der
L Abends 8 Uhr . „Filmzauber .«

Die Schiffbrüchigen " — Dre
"beginnen abends 8 Uhr.

„«esamtliche Aufgebote Me-
"77- sarl Bläser , Bad Homburg
jj 1 Ernstine Christiane Nolte

- (Amtlich .) Nach einer Be-
w Bundesrats vom 7. Sept.

l x5  jeder Art , das sich zur Her¬
en Kolophonium eignet , insbeson-
1 Liefern -, Lärchen - und Tannen-
. das aus den genannten Roh-
eitellte Fertigharz (Kolophonium)

Ausschüsse für pflanzliche und tre-
und Fette E . m . b . H. anzubieten

-liefern Vorräte , die insgesamt 10
" Mt übersteigen und Kolopho-

im Eigentums der Heeresverwal-
«der der Marineverwaltung steht,
w Absatzbeschränkung frei . Ferner

« und Harzprodukte jeglicher Art,
m  Auslande (einschließlich des be-

ebietes) eingeführt werden , an den
>s!chuß zu liefern . Die neue Rege-
, vom Reichskanzler auf Harzersatz-
«edehnt werden kann , soll durch
eBewirtschaftung des knappen An-

smiitzige Bedarfsbefriedigung der
„»mbeitenden Industrien nach Maß-
nDringlichkeit des Bedarfs gewährlsi-
sdie über Gebühr gestiegenen Preise
«gesundes Maß zurückführen . Eine
M erlassene Ausführungsverordnung
Mnzlers enthält Vorschriften über
Kicht und Anzergetermine . Ueber-
^Preisfestsetzung und Zahlung der
jinepreise. Die gewerbliche Verar¬

men Rohharz jeder Art , das sich zur
mg von Kolophonium eignet , ist nur
*' Jttmg des Kriegsausschusses zu-

-j- Wall - und Hajelnüffe . Eine Verord¬
nung des Bundesrats vom 7. September
zentralisiert die Einfuhr von Wallnüssen und
Haselnüffen aus dem Auslande (einschließl.
des besetzten Gebietes ) beim Kriegsausschuß
für pflanzliche und tierische Dele und Fette
E . m. b . H. an den künftig alle importierte
Ware zu liefern ist . Der Reichskanzler kann
Ausnahmen gestatten und Vorschriften über
die Durchfuhr erlaffen ; er kann den Geltungs¬
bereich der Verordnung auch auf andere zur
Delgewinnung geeignete Früchte ausdehnen.
Zweck der Einfuhrzentralisation ist Steige¬
rung der Zufuhr . Begrenzung der Preise und
planmäßige restlose Verwertung der zu be¬
schaffenden Vorratsmengen zur Herstellung
von Del.

§ Speck von Fischen und Seesäugetieren.
Durch eine Bundesratsverordnung vom 7.
September wird die Pflicht zur Ablieferung
aus dem Auslande eingeführter Fette an den
Kriegsausschuß für pflanzliche und tierische
Dele und Fette E . m . b . H. (§ 1 der Ver¬
ordnung vom 4. März 1916 ) auf Speck von
Fischen und Seesäugetieren sowie Abfälle von
diesen Tieren ausgedehnt . Die neue Vorschrift
soll die notwendige volle Einheitlichkeit der
Bewirtschaftung der aus dem Auslande ein¬
geführten Fette gewährleisten und entstan¬
dene Zweifel beseitigen.

Veranstaltungen
der Kur - Verwaltung.

Täglich Morgenmustk an den Quellen
von 8 bis 9 Uhr.

Sonntag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5 )4 und von 8—10 Uhr . Leuchtfontäne.

Montag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5 )4 und von 8 )4—10 Uhr.

Dienstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5 )4 und von 8 )4—10 Uhr . Im Goldsaal
abends 8 )4 Uhr : Vortrag des Herrn Siegfried
Sonderburg über seine Erlebnisse als Zivil-
gefangener in Frankreich.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4—5 )4 und von 8 )4 —10 Uhr . Abends : Sym¬
phoniekonzert.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5 )4 und von 8 )4—10 Uhr.

Freitag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5 )4 und von 8 )4—10 Uhr . Leuchtfontäne.

Samstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5 )4 und von 8 )4— 10 Uhr . Im Kurhaus¬
theater abends 8 Uhr : „Rosmersholm " ,
Schauspiel in 4 Akten von H. Ibsen.

Vom Tage.
Berlin,  8 . Septbr . (Priv .-Tel . Das

„Berliner Tageblatt " meldet aus Landsberg
a . d. W : Das Ernst Mögelinsche Sägewerk
ist gänzlich niedergebrannt . Ein 65jähriger
Zimmerpolier , Vater von sieben Kindern,
verbrannte , als er sein Handwerkszeug ret¬
ten wollte . Ein zweiter Arbeiter wird
vermißt.

Der „Berliner Lokalanzeiger « meldet:
Aus Hüll und Kopenhagen eingetroffene
Seeleute berichten , daß das Auftreten der
Pest in Hüll unter der Bevölkerung einen
panikartigen Schrecken verursachte . Aus alle
einlaufenden Schiffe werden die verschärften
Quarantänebestimmungen angewendet . Das
Gesundheitsamt in dem durch dir großen
englischen Arsenal -Werkstätten bekannten
Woolwich sagt — laut einer Meldung des
„Lokalanzeigers " aus Rotterdam — daß der
Krieg die Gesundheit der Bevölkerung un¬
günstig beeinflußt . Die Beoölkerungszunahme
war seit 1891 niemals so niedrig wie jetzt.
Das Gesundheitsamt erklärt die Lage als
sehr ernst.

Zm benachbarten Dberschöneweide gab
der Arbeiter Stark mehrere Schüffe auf
seine Geliebte ab und verletzte sie schwer,
aber nicht lebensgefährlich . Vor den Ver¬
folgern sprang Stark in die Spree und er-
trank.

In einem Hause an der Koppenstraße
versuchte der Tischler Dubbertin die Ehefrau
Sauer aus verschmähter Liebe zu erschießen,
verletzte sie leicht und tötete sich selbst.

8 Uhr; hl. Messen 6^ ,7 und 8 Uhr Austeilung
der hl. Kommunion ; abends 8 Uhr Kriegsandacht.

Gottesdienst -Ordnung
der kathol Pfarrei St . Johannes der Täufer

Bad Homburg Kirdorf.
Sonntag , den 10. Sept ., morgens 7 Uhr : Früh-

meffe ; 9 Uhr : Hochamt mit Predigt ; 2 Uhr
Andacht ; 8 Uhr abends : Rosenkranz mit Segen
Austeilung der hl. Kommunion ; Abends 8' /, Uhr:
Kriegsandacht.

Werktags.
6 Uhr : Schulgottesdienst , 7 Uhr : heil. Meffe.
9>/* Uhr Kriegsandacht.

Evangel . Jünglings - und Männer-
verein - Homburg.

Vereinsraum : Kirchensaal der Erlöserkirche.
Sonntag , den 10. September : abends 8 Uhr:

Vereinsabend : 8—9 Uhr Spiel 9 Uhr Andacht
und Vortrag . Besprechung für einen Ausflug.
Gebetsgemeinfchaft.

Donnerstag 8 Uhr Trommle , und Pfeifer .9 Uhr:
Posaunenstunde.

Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen . Der-
einsraum Kirchensaal a . _

Evangel . Jungfrauen - Verein.
:: B ad Homburg v . d . Höhe. :: ::
Sonntag Abends 8 Uhr Kirchensaal Nr . 4

Erlöserkirche.
Freitag abends 8— 10 Handarbeit Woh¬

nung der Stadtschwestern.
Jedes junge Mädchen ist herzlich eingeladen.

Christliche Versammlung . Elisa-
bethenstr . 19a,I . Ied . Sonntag Vorm.
11— 12 Uhr für Kinder ;jed . Sonntag Abend
von 8 %— 9 1/s Uhr öffentl . Dortrag , jeden
Donnerstag abend 8 >a Uhr Bibel « und Ge-
betstunde.

Allgemeine Ortskrankenkaffe zu
Bad Homburg vor der Höhe.

In der Zeit vom 28. Aug . bis 2. Septbr . wurden
von 144 erkrankten und erwerbsunfähigen Kassen-
Mitgliedern 120 Mitglieder durch die Kaflenärzte
behandelt , 19 Mitglieder im hiesigen allgemeinen
Krankenhause und 5 Mitglieder in auswärtigen
Heilanstalten verpflegt . Für die gleiche Zeit wurden
ausgezahlt : M . 1169,55 Krankengeld , M . 127,80
Unterstützung an 3 Wöchnerinnen , ferner an 8
Wöchnerinnen M . 56,— Stillgeld , für —Sterbefälle
Mk . — Mitgliederbestand : 2538 männlich, 3570
weibl. Sa -6570

Besucht die
Schützengrabenanlage

am Rotlaufsweg.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst - Ordnung

der katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt
zu Bad Homburg.

Sonntag,  den 10. Sept . hl. Messen : vor-
mittags 6, Uhr ; Frühmeffe : 8 Uhr : hl. Meffe ; mit
Predigt 9»/, Uhr : Feierliches Hochamt zur Feier
des Festes Mariae Geburt mit Predigt ; : 117*
Uhr : hl. Meffe ; Nachmittags 2 Uhr : Christenlehre;
abends 8 Uhr: Muttergottesandacht.

An den Wochentagen : Morgens 6>!- (Montags
und Donnerstag 7»/, Uhr : Schulgottesdienst ;) und
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alle seit der Neuaufstellung des Unternehmerverzeichuisses
1913) eingetretenen Veränderungen , die durch Ankauf , Pach-

iwf, Verpachtung , Erbschaft oder sonstige Umstände veranlaßt
lWestens1. Oktober ds . Irs . im Rathaus Zimmer Nr. 11,

Kirdorf im Bezirksvorsteherbüro , zur Anmeldung zu bringen.

Homburg v. d. H , den 8 . Sept 1916
Der Magistrat II.

Feigen.

l' non Wkilknzriks, Grapen ob. Glühe
und Eininolhinlüer,

t fite Woche vom 11 . — 16 . ds . Mts . wird von den hiesigen
''lgeschäften Weizengries und Graupen oder Grütze zur Vertei¬
len und zwar Weizengries in seitherigem Umfange , Graupen
in folgenden Mengen

für 1— 2 Personen 34 Pfd.
i . für 2— 4 „ 1V, „

für 4— 6 „ 2)4 „
für 6— 8 „ 3 „ usw . für je 2 Personen3/1"

^ise sind in den Verkaufsstellen durch Aushang bekannt ge-

^ grünen Bezugsscheine für Einmachzucker müssen bis Mittwoch,
eingelöst werden , da nach diesem Zeitpunkt dieselben ver-

^ Homburg v. d. H., den 8. Sept. 1916.
Der Magistrat.

Lebensmittelversorgung.

Kath . Jürsorgeverein
Frankfurt a. M.

Kath . Familien , welche bereit sind, Kinder vom Säuglings¬
alter bis zum 16 . Lebensjahr gegen Entgelt in Pflege zu
nehmen , werden hiermit gebeten , sich bei der Unterzeichneten
Geschäftsstelle zu melden . (3028

Monikaheim Kostheimerftraße 11-13.

Allgemeine
ürtskrankenkafse

Vad Homburg v. d. H.

Bürohllse
sofort gesucht 3104

Der Vorstand.

"’&r V'mm̂

70 000 Weber 'sche

Hausbacköfen
Backherde, Fleischräucher

und

Dörrapparate
beweisen deren Vorteile .Herddörren

Mark 19 , Doppelte 33,50
Preislisten umsonst.

Erste u . größte Spezialfabrik
Anton Weber , Niederbreisig (Rhl -)

Das dillig-e Kleid Djtj § (Mft
d stets das selbstgeschneiderte sein . * Trwird stets das selbstgeschneiderte sein

Auch durch Umändern kann man
viel sparen . Die praktischste und
preiswerteste Anleitung für solchen
häuslichen Fleiß bietet das neue
Favorit - Moden -Album nur
80 Pfg . und die in ihrer Art ein¬
zigen , beliebten Favorit -Schnitte.

Zu haben bei Hch . Stötzer,
2844 Louisenstraße 57.

JUt. Kami

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit Küche und allem Zubehör in
meiner Gartenvilla per 1. Oktober
zu vermieten . 3060

Kaiser Friedrich -Promenade 77.

Möbl. Zimmer
und Mansarde zu vermieten.
3119a Höhestraße 11 , III.

approbierter Kammerjäger
Oberursel i . T., Marktstraße 2.

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung von
sämtl . Ungeziefer nach der neuesten
Methode wie Ratten , Mäusen,
Wanzen , Käfern rc. Übernahme von
ganzen Häusern im Abonnement.

zrotzen
5#

M ! ! .V

Institut
für elektr. o. physik.Therapie.

Lange Meile5. Fernsprecher 628
Aerztl. Leitang Kisseleffstrasse 11 Fernsprecher 674

Heilmittel : Diathermie, Künstliche Höhensonne
Oezillierende Ströme, Hot- Blau- Weisslieht

Heilanzeige i Herz- Leber- Magen- liieren- Lungen-
Nervenleiden, Neuralgie, Jschias- Gelenk-n Muskelrheumatis¬
mus, Gieht, Bronehialkartarrh, Bleiehsneht, Blutarmut,
Frische und alte Wunden, Appetit- u. Schlaflosigkeit,

Hämorrhoiden, Hautkrankheiten.
Neben jeder Kur zu gebrauchen.

Erfolge, wo andere Methoden versagen.
Die Heilmittel sind von der Homburger u. Ober-
urseler Krankenkasse zur ärztl . Verordnung zu¬
gelassen.

igar e t ten
direkt von der Fabrik

zu Orginalpreisen. 2732
Zig. Kleinverk. 1,8 Pfg.

» », 3 »
n n 3 „
n it 4,2 „
n » 0,2  „

1.30
1.85
2.-
2.75
3.90
neue

Z
100
100
100
100
100
ohne jeden Zuschlag für
Steuer - und Zollerhöhung

Zigarettenfabrik“ T
Köln,  Ehrenstrasse 34.

Wohnung
von 5 — 6 gimmern per 1. Oktober
zu mieten gejucht. Bevorzugt Haus
zum Alleinbewohnen . Offerten mit
Preisangabe unter P . 3090 an die
Geschäftsstelle erbeten.

Dornholzhausen
Süßer und raufcher

Aepfelwein.
Uhren

Gold - und Silberwaren
sowie Brillanten

in altbekannter Güte empfiehlt:

Wilh . Sadtler,
Uhrmaeher, Goldarbeiier und Gravierer
Elisabethenstr. 44 part (Kein Laden)

Reparaturen
werden gewissenhaft ausgeführt.
Kaufe gegen sofortige Kasse
oder nehme in Zahlung :

Platin, Gold, Silber, Brillanten und
alte Zahngebisse . (177

Hennigsons
Fichtennadel-
Franzbranntwein

Orig . Fl . 2 .40 (Marke Herz ) be¬
sonders zu empfehlen als Zusatz zu
Bädern ! Unübertroffene Güte ! Her¬
vorragend geeignet zur Körperpflege!

Zu haben : 2142

Taunus -Drogerie

_ Carl Mathäy.
5 Zimmerwohnung

Parterre schönste Lage für M . 625
pro Zahl per 1 . Oktober 1916 zu
vermieten . (2388
Näheres Louifenstrahe 181 partt



Nr . 212

8. Zeimann
An der Markthalle 6.

Erster Stock . Frankfurt a . M.

„Xomirmbott“ Bad Homburgs ». ftöt*

Kurhaus Bad Homburg.
Dienstag , den 12. Sept . abends 81/* Uhr im Goldsaal
Dortrag des Herrn Siegfried Sonderburg

über seine Erlebnisse als Zivilgesanüener in Frankreich.
Eintrittspreise 2 und 1 Mark.
Vorverkauf auf dem Kurbüro.

Nachstehende Waren -Angebote sind laut Bundesratsverordnung

vom 10 . Juni 1916

Bezngsscheinfr ei:
RCIIIC Seide 90 cm . breit , schwere Qualität 175

Für Blusen , Kleider und Jacken -Futter , in 7
verschiedenen Farben . Meter

Schwarze Kleider-Seide»»
reine Seide

schwere und elegante Qualitäten . » Meter

Für Blusen

Cöper-Seide garantiert reine Seide in 45 ver¬
schiedenen Farben . Meter
Für Blusen

schwarze Halbseide™™. w
sehr solide Ware . Meter

Schwarze Seiden-Grenadin ioocm.«
Meter

85

Seiden-Voal 100  cm.breit
in schwarz , marineblau , dunkelgrün , lila , elfen-
bein . Meter

75

Seiden-Rp Neuheit für Kinder
in schwarz , elfenbein , marineblau , entenblau,
weinrot . Meter

Für Blusen
karierte Seidenstoffe

reine Seide , blaugrün kariert

Y7S
Meter

Für Blusen und elegantes Jacken-Futter
Reine Seide, Köperware

in mehrfach schillernden Farben Meter

>75

Binsenseide reinseidene schwere Köperware in
verschiedenen Farben . Meter

Für Halbtrauer - Blusen und -Kleider
£25

Seidenstoffe in schwarz-weiss und grau-weiss
gestreift . Meter

|25

Mills 100 cm . breit , reine Wolle mit
Seide in schwarz und vielen Farben . Meter

Schwarz Seiden-Krepps nnd Batiste
in glatt und gemustert , 100 cm . breit

75

Meter 3 . 90 4 . 75 6 .50 9 . —

Schwarze nnd farbige Kleiderstoffe
nur beste reinwollene Qualitäten . 90 bis 110 cm. breit

Meter 7 . 50 8,75 9 . -

Für Kostüme

1130 bis 145 cm. breite Stoffe!Trt.f«“rSh,vE“;
| Cheviot , nur beste reinwoll . Qualitäten in schöner grosser Auswahl

Meter IO 25  IO 60  IO 76  II 00  I4 B0  I5 60  I6 60  I7 60

Binsenstoffe in Baumwolle und Kunstseide, schöne Streifen
Meter 2 . 65 2 .75 2 . 95

Farbige gemusterte Eolienne no cm  breit
reine Wolle mit reiner Seide Meter 3 . 95 5 .85 8 . 25 8 . 50

3115

Gliick ’s Lichtspiele
ii ii Kirdorferstrasse 40 . n

Morgen Sonntag , nachm . 4 u. abends 8 Uhr
Den Sensationsschlager

Die Stimme des Toten
In der Hauptrolle

Alwin Neuss sowie:
Was die Feldpost brachte,

oder Der verwegene Ulanenritt

i | ‘3ihottolabrn
von Rob. Berger , Pötzneck

empfiehlt

Med.  Drogerie Carl Kreh, gegenüber dem Kurhaus.

förofte Auswahl
eleganter

Dmen- ad WerlM
in Filz , Delour , Samt ufw . , sowie Bänder , Blume » , Federn
3iii Kirdorserstratze 43.

Die September Kleien
vom 9 . — 15 . ds . Mts.

abgeholt werden . Säcke sind mitzubringen.
Futterverteilungsstelle

Telefon 340 R . Altschul , Wallstrasse 4.

Städtische

Polytcchniselie Lehranstalt
Friedberg bei Frankfurt a . NI.

-♦♦-

Für zeitgemässe Ansbildnng zum
Ingenieur.

tcQO03o

Mantelstoffe 130 cm. breit, renwollene Oualitäten
Meter 10 . 25 10 . 75 13 . 50

Cord “SaUlte für Blusen, 70 cm. breit
in schwarz , blau , weinrot . Meter ^

25

Schwarz- grau gestreifte Blusen-Samte '
■ in schönen Streifen . Meter ™

>25

Selden -Gabardine wo breit c
für hocheleg . Kleider , in blau , grau u. braun Meter ^

t2

Gloria - Futterseide für Jacken, 120  cm. breit i
in vielen Farben . Meter *

75

RollSeide 84 cm. breit, schwere, reinseidene Ware -
für Kleider und Blusen . Meter "

>95

Kriegsausstellung
Frankfurt a . M. Holzhausen -Park.

August bis Oktober 1916.
Geöffnet 9—8 Uhr.

Eintritt 50 Pfg. Militäru. Kinder unter 14 Jahren 25 Pfg.

Optiker /C "XLöwenslein
Homburg A0pfi sC^mLoüi8enah :ö£

Institut

Js §# Glas-
jgengiaser | T 17Schlei Ferei

inach SrzHicherl# II mH
VorschriftW ^Molorbelneb

n-Je *»

Samstag, C
Mederb«gi„,

-hrfhttiuc

Minn
Oranl

a Äöh

Krauthol
Haushaltungsina

Taunus

MainzerL Hirs
Bad Homburg Louisenstr.

am Markt . Telefon’

Handelsscf
Frankfurt a.

Kaiserstrasse 51
Tel. Römer 46

Gründliche Vorher
Herren u . Damen!KontorM

in geschlossen durcl
führten

Halbjahres-
Jahreskur

Beginn der nächstenI
am3. Oktober

Kurse in einzelnen
fächern können

begonnen werden.
Man verlange Pn

Klavierunlei
esucht Offerten mit̂

D . 3108 GeschäftsiteL

4 >>mgk Pediq
zu verkaufen.

H. Gerecht, Schuß

Verloren M
gürtel . Abzugeben gegen:
m der Geschäftsstelleu. 311

Gutes Grumt-
kauft

G. Lauenstein,
3097 Bad Homburg.

Gesucht
1 Servierftältik

für September-Okto>
3114 Hotel Braun

1 Diknßniiili
oder nnabbängige Fk
über gesucht

Nassauer Hof,
Sauberes fleißigesMädchen

für kleinen Haushalt gd
3112 SaalburgstE

5 ZimmertvM
mit Bad , Gas und Am
modern eingerichtetU ° ^
3107a Ferdinands-»n«VA

Ober -Eschba^
dicht an der Haltestelle
eine große 3 gimin .
Küche, Bad . Veranda. ^
Licht, staubfrei mrtttn
gelegen sofort zu verw ,
Preis 450 M.

3 4 möblsHe.

^ZimmerE '1
mit Küche ist gaaß
vermieten.

Ferdinandsplatz^.

Billa OttUienp?
8 Zinimer ’

Einrichtungen der̂ ^  j.Großer Garten _
zu ver aufm oder i 0
2169a ) Näheres,

BerantworUtch für dir Schrifrteitung Friedrich Nachmannj für den Anzeigenteil Heinrich Schudt. Druck und Verlag Schudt's Buchdruckeert Bad Homb. rg » .

,
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